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PROF|.open läuft an sich auf leistungs-
starken POWER-Prozessoren in IBM
Power Servern. Schmied & Fellmann
wollte die Lösung jedoch auf einem
Windows-Server unter einer Emulation
einsetzen. Die Emulation zog natürlich
Einbußen in der Leistung nach sich,
doch 2004 genügte die Performance
durchaus. Bis 2008 wuchs die Anzahl
der Mitarbeiter und der Geschäfts-
zweige jedoch so stark an, dass die
Kapazität der bestehenden Anlage
langsam, aber sicher erschöpft war.
Schmied & Fellmann plante, auf leis-
tungsfähigere Rechner umzusteigen.

in der Region St. Pölten.

Für schlnglträftige

ITlUnter s tützung s o r gt

ein IBM BlndeCenter S
- dn"s erste in Osterceirh,

dns x96-Seruer und"

Power-Seraer mit dem

Betiebssystenx IBM i

a ereint. Die Wareru.uirt-

schaft, eine Lösung aon
DGR" ltiuft nunbß zu

zutanzig Mal schneller.

,,Unser Unternehmen wuchs und
ubernahm andere Betriebe, wir stießen
mit unserer alten lT an die Grenzen der
Kapazität", schildert Reinhard Chwatal,
lT-Leiter von Schmied & Fellmann.
Gegründet vor zwanzig Jahren in
St. Georgen bei St. Pölten, ist Schmied
& Fellmann mit 200 Mitarbeitern heute
vor allem im Baunebengewerbe tätig:
Planung, Durchführung und Wartung
von Elektroinstallationen für Gebäude
jeder Größenordnung, vom Buro-Tow-
er bis zum Einfamilienhaus. Daneben
betreibt das Unternehmen am Standort
Wilhelmsburg einen Handelszweig
und beliefert Elektriker der Region mit
Fachartikeln. Ein Büro in Wien sichert
die Präsenz in der Bundeshauptstadt.
Außerdem führt Schmied & Fellmann
in St. Georgen noch ein Geschäft für
Elektrogeräte, das Braun- und Weiß-
ware der Handelskette Exoert verkauft.

Kapazität der lT erschöpft
Die zentrale lT bestand bis 2008 aus
zwei Servern unter Windows Server
2003. Der erste diente nur als File-
Server, doch auf dem zweiten l ief eine
umfangreiche Warenwirtschaft. Denn
Schmied & Fellmann verwendete seit
2004 die Lösung PROFl.open von
DGR, einem IBM Business Partner.
PROFl.open ist eine Warenwirtschaft
mit Schwerpunkt Haustechnik und wird
seit mehr als 25 Jahren stetig weiter-
entwickelt. ,,Die Lösung deckt unseren
Bedarf sehr gut ab", erklärt Chwatal.
,,PROF|.open ist bei Unternehmen
unserer Größenordnung im Bauneben-
gewerbe weit verbreitet. '



BladeCenter mit IBM System i
, ,Es war ohnedies Zei t ,  d ie Server
zu erneuern, ihr Lebenszyklus war
abgelaufen", verdeutlicht Chwatal.
, ,Wir  über legten,  ob wir  e inen lBlV
Power Server anschatfen sollten,
glaubten aber, die Investit ion würde
sich für  uns n icht  lohnen."  Hier  gab es
eine er f reul iche Überraschung :  DGR
machte einen Vorschlag, der Okonomie,
Ökologie und Performance vereinte.
Robert Rosenauer, Geschäftsfuhrer
von DGR: , ,Wir  r ie ten zu e inem IBM
BladeCenter  S.  Durch seine in te l l igente
Bauweise ist das BladeCenter nicht nur
kompakt, sondern auch sehr kosten-
gunst ig.  "

Hinzu kam, dass gerade zu diesem
Zeitpunkt erstmals auch das Betriebs-
system IBM i (früher OS/400) auf Blade
Servern verfügbar wurde. IBM brachte
Power Blades heraus, die mit POWER6-
Prozessoren und IBM i versehen waren
und in ein Blade-Chassis passten.
Mehr a ls  das:  ln  e in und dasselbe
BladeCenter konnte man sowohl
Blades mi t  IBM i  a ls  auch herkömml iche
Blades mit x86-Prozessor einbauen.
,,Diese Architektur ermöglicht es
Schmied & Fel lmann,  d ie lT zu konso-
l id ieren,  d ie Performance zu ste igern
und die Anlage später problemlos zu
erwei tern ' ,  so Rosenauer , ,Anders a ls
eine gewachsene Struktur bleibt das
BladeCenter  übers icht l ich und lässt
sich sehr komfortabel zenlral warten."

Erstmals in Österreich
So entschied sich Schmied & Fellmann
als erstes Unternehmen in Osterreich,
ein BladeOenter S anzuschaffen, das
IBM i  und System x kombin ier t .  Das IBM
BladeCenter S enthält zwei Blades und
eine Storage-Einheit. Das Power Blade
für IBM i besitzt 2 Prozessoren vom Typ
POWERG mit B GB Hauptspeicher.
Das System x Blade rechnet mit einem
lntel Xeon QuadCore und 3 GB Hauot-
speicher. Ins BladeCenter integriert ist

außerdem noch eine Storage-Einheit mit
1,2 Terabyte Festplatten-Kapazität, auf
d ie a l le  beide Blades zugrei fen können.

DGR richtete die Anlage ein und
insta l l ier te PROFl.open nun, ,nat ive"
unter IBM i. Die bestehenden Daten -

Kundendaten und Stammdaten von
500 000 Art ike ln -  wurden in e ine neue
IBM D82 Datenbank ubernommen.
Zugle ich implement ier te DGR eine
Backup-Lösung, die sämtliche Daten
auf ein Bandsystem vom Typ IBM
TS2340 sichert.

Eine ganz andere Welt

, ,Die neue Hardware br ingt  e ine
wesentlich höhere Performance",
stellt Chwatal fest. ,,Berechnungen für
das Contro l l ing,  d ie f rüher  über  Nacht
l ie fen und morgens noch n icht  fer t ig
waren, dauern jetzt nur eine halbe
Stunde. Das ist eine ganz andere Welt,
wi r  s ind sehr  zufr ieden."

DGR sorgte fur eine sanfte Migration,
die Anwender merkten von der Umstel-
lung nichts - außer dass die Software
nun viel schneller war. Aufwand für
Schulungen entstand keiner.

Wie ein kleines Rechenzentrum
Franz Dornig, Platform Manager Power
Systems von IBM Osterreich, betont den
innovativen Ansatz des Unternehmens:
,,Durch das Blade-Konzept benötigt
Schmied & Fellmann nicht einmal ex-
ternen Storage.  Wir  nennen das IBM
BladeCenter S das ,kleine Rechenzent-
rum' Es ist kompakt und ökonomisch,
es braucht  wenig Energie und wenig
Wartung."

Schmied & Fellmann verwenden
das BladeCenter  S mi t  IBM i  und
PROFl.open, um sämtliche Geschäfts-
abläufe zu unterstutzen: Kalkulation der
Offerte, Einkauf, Verkauf, Lagerverwal-
tung mit Scanner, Faktura und Nachkal-
kulation. Sogar die Kassen im Elektro-
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Fachgeschäft laufen uber die DGR-Lö-
sung. Eine bestehende Buchhaltungs-
Software wurde über eine Schnittstelle
mi t  PROFl.open verknüpf t .

,,Wir haben nun eine zukunftssichere
Lösung,  d ie wir  bel iebig skal ieren und
ausbauen können", meint Chwatal.
lmmerhin bietet das BladeCenter noch
Platz für vier weitere Blades. ,,Wenn
unser Unternehmen weiter expandiert
und wir zusätzliche Firmen an unsere
Server  anbinden wol len,  s te l l t  das kein
Problem mehr dar, Das BladeCenter
lässt sich zenlral sehr leicht betreuen
und das Power Blade mit i läuft uber-
haupt wartungsfrei, da brauche ich
nichts anzugreifen.".

Resümee: ,,Mit den IBM Systemen ha-
ben wir einen preiswerten Einstieg in die
Welt der professionellen lT geschafft."
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